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PRUFUNGS- UND STUDIENORDNUNG
DER UNIVERSITAT HEIDELBERG FUR DEN
BACHELOR-STUDIENGANG MATHEMATIK

vom 5. August 2008
Praambel

Alle Amts-, Status-, Funktions- und Berufsbezeichnungen, die in dieser Ordnung in
mannlicher Form erscheinen, betreffen gleichermafl3en Frauen und Ménner und kon-
nen auch in der entsprechenden weiblichen Form verwendet werden.
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Abschnitt I. Allgemeine Bestimmungen

Zweck des Studiums und der Priufung

Der Bachelor-Studiengang Mathematik wird von der Fakultat fur Mathematik
und Informatik organisiert. In der notwendigen fachlichen Breite vermittelt er
wissenschaftliche Grundlagen und methodische Fertigkeiten, die zum Berufs-
beginn auf dem Gebiet der Mathematik in Forschung, Entwicklung und Verwal-
tung bendtigt werden und insbesondere fir ein konsekutives Master-Studium
der Mathematik beféhigen. Dariiber hinaus bietet er die Mdglichkeit, sich auch
in anderen Naturwissenschaften und Bereichen auferhalb der Naturwissen-
schaften zu qualifizieren.

Durch die Bachelor-Prifung soll festgestellt werden, ob die Studierenden die
Zusammenhange des Faches uberblicken, die Fahigkeit besitzen, wissen-
schaftliche Methoden und Erkenntnisse anzuwenden, und ob sie die fur den
Ubergang in die Berufspraxis notwendigen griindlichen Fachkenntnisse erwor-
ben haben.

Die Voraussetzungen fur die Zulassung zum Studium sind in einer gesonderten
Zulassungsordnung geregelt.

Bachelor-Grad

Ist die Bachelor-Prifung bestanden, verleiht die Universitat Heidelberg, vertreten
durch die Fakultat fir Mathematik und Informatik, den akademischen Grad "Bachelor
of Science" (abgekuirzt: "B.Sc.").

83
1)

(2)

Regelstudienzeit, Studienaufbau, Studienanforderungen

Die Regelstudienzeit fur den Bachelor-Studiengang betragt einschlie3lich der
Prufungszeiten sechs Semester. Der fir einen erfolgreichen Abschluss des Ba-
chelor-Studiums erforderliche Gesamtumfang im Pflicht- und Wahlbereich be-
tragt 180 Leistungspunkte (LP/CP).

Das Bachelor-Studium ist modular aufgebaut und umfasst die Fachstudien (127
LP/CP), ein Anwendungsgebiet (21 LP/CP) und Ubergreifende Kompetenzen
(20 LP/CP). Die Bacheloarbeit umfasst 12 Leistungspunkte.

Die Bachelorarbeit umfasst 12 Leistungspunkte.
Die zu absolvierenden Pflicht- und Wahlpflichtmodule und zugehérige Lehrver-

anstaltungen sind in der Anlage 2 aufgefiihrt, wobei sich die Abfolge an dem
Modellstudienplan (Anlage 1) orientieren sollte.
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Zudem ist es den Studierenden im rahmen des Anwendungsgebietes (Anlage
4) und des Wahlbereichs moglich, sich fachlich und fachiibergreifend zu qualifi-
zieren.

Spéatestens bis zum Ende des zweiten Semesters ist eine Orientierungsprufung
abzulegen. Diese findet studienbegleitend statt und besteht aus der erfolgrei-
chen Teilnahme an den Grundvorlesungen Analysis | und Lineare Algebra I. Die
erfolgreiche Teilnahme umfasst zwei Klausuren von 120 Minuten Dauer und die
Bearbeitung von Ubungsaufgaben zu beiden Vorlesungen, die mit mindestens
"ausreichend" (4,0) bewertet worden sind.

Jede der beiden Teilprifungen kann, wenn sie nicht bestanden ist oder als nicht
bestanden gilt, einmal im darauf folgenden Semester wiederholt werden. Wer
die Orientierungsprufung nicht spatestens bis zum Ende des dritten Semesters
erbracht hat, verliert den Prifungsanspruch, es sei denn, die Fristiiberschrei-
tung ist vom Studierenden nicht zu vertreten.

Die Orientierungsprifung ist eine Teilprifung der Bachelor-Priufung.

Unterrichts- und Prifungssprache ist grundsatzlich Deutsch. Lehrveranstaltun-
gen konnen auch in englischer Sprache abgehalten werden.

Im Anwendungsgebiet stehen 24 Leistungspunkte zur Verfiigung. Diese sollen
in einem der in Anlage 4 aufgefihrten Wahlfacher erworben werden. Auf Antrag
an den Prufungsausschuss kann auch ein anderes Fach genehmigt werden.

Das Bachelor-Studium wird mit der Bachelor-Prifung gemaf 8§ 15 Abs. 1 abge-
schlossen.

Module, Leistungspunkte, Notenliste

Ein Modul ist eine thematisch und zeitlich abgeschlossene Lehr- und Lernein-
heit, die sich aus verschiedenen Lehrveranstaltungen zusammensetzen kann.
Es besteht nicht nur aus den zu besuchenden Lehrveranstaltungen, sondern
umfasst auch die zu erbringenden Studienleistungen, die fir die erfolgreiche
Absolvierung eines Moduls notwendig sind. Die Module sind im Modulhandbuch
beschrieben.

Die Bachelorarbeit stellt ein eigenes Modul dar.

Die Ubergreifenden Kompetenzen sind teilweise als Pflichtanteile in die Fach-
studien integriert (Schlisselkompetenzen), zum anderen Teil als Wahlpflichtbe-
reich organisiert (vgl. Anlage 3).

Fur das Bestehen eines Modules missen alle Teilleistungen innerhalb des Mo-
dules mit mindestens "ausreichend" (4,0) bewertet worden sein (= Modulteilno-
ten).
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Fur erfolgreich absolvierte Module mit ihren Teilleistungen werden Leistungs-
punkte vergeben. Dabei entspricht ein Leistungspunkt einem zeitlichen Ar-
beitsaufwand fur den Studierenden von 30 Stunden.

Die Teilnahme an Modulen kann das erfolgreiche Absolvieren anderer Lehrver-
anstaltungen voraussetzen.

Am Ende eines jeden Semesters wird eine Notenliste (Transcript of Records)
ausgestellt. Darin werden alle bestandenen Modulprifungen zusammen mit den
jeweiligen Leistungspunkten und den Noten verzeichnet.

Prafungsausschuss

Fur die Organisation der Prafungen und fur die Aufgaben, die ihm durch diese
Prufungsordnung zugewiesen werden, wird ein Prifungsausschuss gebildet. Er
besteht aus drei Hochschullehrern, von denen mindestens einer der Reinen
bzw. der Angewandten Mathematik angehdren soll, einem Vertreter der Wis-
senschatftlichen Mitarbeiter und einem Studierenden mit beratender Stimme.

Der Vorsitzende des Prifungsausschusses, sein Stellvertreter, die Mitglieder
sowie deren Stellvertreter werden vom Fakultatsrat bestellt. Der Vorsitzende
und dessen Stellvertreter missen Hochschullehrer sein. Das studentische Mit-
glied und dessen Stellvertreter werden vom Fakultatsrat auf Vorschlag der
Fachschaft bestellt.

Die Amtszeit der Mitglieder betragt zwei Jahre, die des studentischen Mitglieds
ein Jahr. Wiederwahl ist mdglich.

Der Prufungsausschuss achtet darauf, dass die Bestimmungen der Prifungs-
ordnung eingehalten werden. Er berichtet regelm&Rig der Fakultat Uber die
Entwicklung der Prifungs- und Studienzeiten und die Benotung sowie Uber die
Verteilung der Noten.

Der Vorsitzende fuhrt die laufenden Geschafte des Prufungsausschusses, be-
reitet die Sitzungen vor, leitet sie und entscheidet bei Stimmengleichheit. Der
Prufungsausschuss kann weitere Aufgaben widerruflich auf den Vorsitzenden
Ubertragen.

Die Mitglieder des Priufungsausschusses haben das Recht, der Abnahme der
Prufungen beizuwohnen.

Die Mitglieder des Prufungsausschusses und deren Stellvertreter unterliegen

der Pflicht zur Amtsverschwiegenheit. Sofern sie nicht im 6ffentlichen Dienst
stehen, sind sie durch den Vorsitzenden zur Verschwiegenheit zu verpflichten.

Prifer und Beisitzer
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Der Vorsitzende des Prufungsausschusses bestellt im Einvernehmen mit dem
Prifungsausschuss die bei den Prifungen mitwirkenden Prfer. Die Prifenden
missen im Bachelor-Studiengang Mathematik lehren.

Zur Abnahme von Hochschulprifungen, die nicht studienbegleitend in Verbin-
dung mit einzelnen Lehrveranstaltungen abgenommen werden, sind in der Re-
gel nur Hochschullehrer, Hochschul- und Privatdozenten sowie wissenschaftli-
che Mitarbeiter befugt, denen nach langjahriger erfolgreicher Lehrtatigkeit die
Prufungsbefugnis von der Fakultat tbertragen wurde.

Zur Abnahme von studienbegleitenden Teilprifungen sollen in der Regel die fur
die jeweilige Lehrveranstaltung Verantwortlichen bestellt werden.

Beisitzer miussen die Bachelor-Prufung oder eine mindestens gleichwertige Ab-
schlusspriufung abgelegt haben.

Fiur die Prufer sowie fur die Beisitzer gilt 8§ 5 Abs. 7 (Amtsverschwiegenheit)
entsprechend.

Anerkennung von Studienzeiten, Studienleistungen und Prifungsleistun-
gen

Studienzeiten, Studienleistungen und Prifungsleistungen in Studiengéangen, die
an einer deutschen Universitat oder vergleichbaren Hochschule erbracht wur-
den, werden anerkannt, soweit die Gleichwertigkeit festgestellt ist. Gleich-
wertigkeit ist festzustellen, wenn Studienzeiten, Studienleistungen und Pru-
fungsleistungen in Inhalt, Umfang und in den Anforderungen denjenigen des
Bachelor-Studiums der Mathematik an der Universitat Heidelberg entsprechen.
Dabei ist kein schematischer Vergleich, sondern eine Gesamtbetrachtung und
Gesamtbewertung vorzunehmen.

Bei der Anerkennung von Studienzeiten, Studienleistungen und Priufungsleis-
tungen, die aulRerhalb Deutschlands erbracht wurden, sind die von Kultusminis-
terkonferenz und Hochschulrektorenkonferenz gebilligten Aquivalenzvereinba-
rungen sowie Absprachen im Rahmen von Hochschulpartnerschaften zu beach-
ten. Bei Zweifeln an der Gleichwertigkeit kann die Zentralstelle fur auslandi-
sches Bildungswesen gehort werden.

Fur Studienzeiten, Studienleistungen und Prufungsleistungen in staatlich aner-
kannten Fernstudien gilt Absatz 1 entsprechend, Abs. 1 gilt aul3erdem auch fur
Studienzeiten, Studienleistungen und Prifungsleistungen an anderen Bildungs-
einrichtungen, insbesondere an staatlichen oder staatlich anerkannten Berufs-
akademien.

Werden Studien- und Prifungsleistungen angerechnet, sind die Noten - soweit
die Notensysteme vergleichbar sind - zu Ubernehmen und nach MalRRgabe die-
ser Prufungsordnung in die Berechnung der Gesamtnote einzubeziehen. Bei
unvergleichbaren Notensystemen wird der Vermerk "bestanden” aufgenommen.
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Eine Kennzeichnung der Anrechnung im Zeugnis ist zulassig. Besteht mehr als
die Halfte der fiur das Bachelor-Zeugnis anzurechnenden Prifungsleistungen
aus nicht benoteten studienbegleitenden Leistungsnachweisen oder aus stu-
dienbegleitenden Leistungsnachweisen mit nicht vergleichbaren Notensyste-
men, so entscheidet der Prifungsausschuss.

Die Entscheidungen nach den Absatzen 1 bis 4 trifft der Prifungsausschuss.
Bei Vorliegen der Voraussetzungen des Absatzes 1 besteht Rechtsanspruch
auf Anerkennung. Der Studierende hat die fiir die Anrechnung erforderlichen
Unterlagen vorzulegen.

Die Anerkennung von Teilen der Bachelor-Priifung kann versagt werden, wenn
mehr als die Halfte aller studienbegleitenden Prifungsleistungen oder die Ba-
chelorarbeit anerkannt werden sollen.

Versaumnis, Rucktritt, TAuschung, Ordnungsverstol3

Eine Prufungsleistung gilt als mit "nicht ausreichend" (5,0) bewertet, wenn der
Prufling zu einem Prifungstermin ohne triftige Grinde nicht erscheint oder
wenn er nach Beginn der Prufung ohne triftige Grinde zuricktritt. Dasselbe gilt,
wenn eine schriftliche Prifungsleistung nicht innerhalb der vorgegebenen Bear-
beitungszeit erbracht wird, es sei denn der Prifling hat die Fristiiberschreitung
nicht zu vertreten.

Die fur das Versaumnis oder den Rucktritt geltend gemachten Griinde mussen
dem Prifungsausschuss unverziglich schriftlich angezeigt und glaubhaft ge-
macht werden. Bei Krankheit des Priflings oder eines Uiberwiegend von ihm al-
leine zu versorgenden Kindes kann die Vorlage eines arztlichen Attestes und in
Zweifelsfallen ein Attest eines von der Universitdt benannten Arztes verlangt
werden. Werden die Grinde anerkannt, so wird ein neuer Termin anberaumt.
Die bereits vorliegenden Prifungsergebnisse sind in diesem Fall anzurechnen.

Bei seiner Entscheidung, ob die Uberschreitung einer Frist fur die Anmeldung
oder Ablegung von Prifungen vom Prifling zu vertreten ist, hat der Prifungs-
ausschuss die Schutzbestimmungen entsprechend dem Mutterschutzgesetz
und den gesetzlichen Bestimmungen uber die Elternzeit zu beachten und deren
Inanspruchnahme zu ermdglichen.

Versucht der Prifling, das Ergebnis seiner Priufungsleistungen durch Tau-
schung oder Benutzung nicht zugelassener Hilfsmittel zu beeinflussen, gilt die
betreffende Prifungsleistung als mit "nicht ausreichend" (5,0) bewertet. Ein
Prufling, der den ordnungsgemaéaien Ablauf der Prifung stért, kann von den je-
weiligen Prufenden oder Aufsichtsfiihrenden von der Fortsetzung der Prifungs-
leistung ausgeschlossen werden. In diesem Fall gilt die betreffende Prifungs-
leistung als mit "nicht ausreichend" (5,0) bewertet. In schwerwiegenden Féllen
kann der Prufungsausschuss den Prifling von der Erbringung weiterer Pri-
fungsleistungen ausschlief3en.
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Der Prifling kann innerhalb von vierzehn Tagen verlangen, dass die Entschei-
dung nach Abs. 4, Satz 1 und 2 vom Prifungsausschuss Uberpruft wird. Belas-
tende Entscheidungen sind dem Prifling unverziglich schriftlich mitzuteilen, zu
begrinden und mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen.

Arten der Prifungsleistungen

Prifungsleistungen sind

1. die studienbegleitenden mundlichen Prifungsleistungen
2. die studienbegleitenden schriftlichen Prifungsleistungen
3. die Bachelor-Arbeit

Die Zulassungsbedingungen zu den studienbegleitenden Prifungen sowie der
Prifungsmodus werden im Modulhandbuch festgelegt.

Macht der Prufling durch ein arztliches Zeugnis glaubhaft, dass er wegen langer
andauernder oder standiger korperlicher Behinderung nicht in der Lage ist, Pri-
fungsleistungen ganz oder teilweise in der vorgesehenen Form zu erbringen,
kann der Prufungsausschuss gestatten, gleichwertige Prifungsleistungen in ei-
ner andern Form zu erbringen. Entsprechendes gilt fir Studienleistungen.

Studienbegleitende mundliche Prifungsleistungen

Durch mundliche Prifungsleistungen soll der Prifling nachweisen, dass er den
Stoff des Prifungsgebiets beherrscht.

Die Dauer der einzelnen mundlichen Prufungsleistungen betragt zwischen 15
und 60 Minuten.

Studierende, die sich zu einem spateren Prifungstermin der gleichen Fachpri-
fung unterziehen wollen, kdnnen nach MalRRgabe der vorhandenen Platze als
Zuhorende zugelassen werden. Die Zulassung erstreckt sich nicht auf die Bera-
tung und die Bekanntgabe der Prifungsergebnisse. Auf Antrag des Priflings
oder aus wichtigen Griinden ist die Offentlichkeit auszuschlieRen.

Studienbegleitende schriftliche Prifungsleistungen

In den schriftlichen Prifungsleistungen soll der Prifling nachweisen, dass er in
begrenzter Zeit und mit begrenzten Hilfsmitteln mit den gangigen Methoden des
Faches ein Problem erkennen und l6sen kann.

Die Dauer der Klausurarbeiten betragt zwischen 45 und 120 Minuten.

Sofern eine schriftiche Prufungsleistung in Form einer Hausarbeit erbracht

wird, so muss der Prifling versichern, dass er die Hausarbeit selbstandig ver-
fasst und keine anderen als die angegebenen Hilfsmittel verwendet hat.
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Das Bewertungsverfahren fur studienbegleitende schriftliche Prufungsleistun-
gen soll zwei Wochen nicht Uberschreiten.

Bewertung der Prifungsleistungen
Die Noten fur die einzelnen Prifungsleistungen werden von den jeweiligen Pri-
fenden festgesetzt. Fur die Bewertung der Leistungen sind folgende Noten zu

verwenden:

1 = sehr gut
2 =gut

eine hervorragende Leistung;

eine Leistung, die erheblich Gber den
durchschnittlichen Anforderungen liegt;
eine Leistung, die durchschnittlichen
Anforderungen entspricht

4 = ausreichend = eine Leistung, die trotz ihrer Mangel noch
den Anforderungen genugt;

eine Leistung, die wegen erheblicher
Méangel den Anforderungen nicht mehr
genugt.

3 = befriedigend

5 = nicht ausreichend

Zur differenzierten Bewertung der Priufungsleistungen kénnen Zwischenwerte
durch Verringern oder Erhdhen der einzelnen Noten um 0,3 gebildet werden;
die Noten 0,7, 4,3, 4,7 und 5,3 sind dabei ausgeschlossen.

Eine Prifungsleistung ist bestanden, wenn sie mindestens mit der Note "ausrei-
chend" (4,0) bewertet worden ist.

Bei der Bildung der Noten fir die Module und der Gesamtnote (819, Abs. 3)
wird nur die erste Stelle hinter dem Komma bericksichtigt, alle weiteren Stellen
werden ohne Rundung gestrichen.

Werden Noten nach dem European Credit Transfer System ECTS vergeben, so
folgen sie den in Anlage 5 genannten internationalen Bewertungen.

Abschnitt Il. Bachelor-Prifung
Zulassungsvoraussetzungen und Zulassungsverfahren fir die Bachelor -
Prifung

Zu den einzelnen Teilprifungen der in § 14 (1) definierten Bachelor-Priifung
kann nur zugelassen werden, wer

1. fur den Bachelor-Studiengang Mathematik an der Universitat Heidelberg ein-
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geschrieben ist;
seinen Prufungsanspruch nicht verloren hat.

(2) Fudr die Zulassung zur Bachelorarbeit sind zusatzlich Bescheinigungen vorzule-
gen Uber

1. die erfolgreich bestandene Orientierungsprifung
2. Nachweise Uber eine Studienleistung, die insgesamt mindestens 120 Leis-

tungspunkte umfasst.

(3) Der Antrag auf Verleihung des Bachelor-Grades ist schriftlich bei dem bzw. der
Vorsitzenden des Prufungsausschusses zu stellen. Es sind beizuftigen:

(4)

()

(6)

1.

Nachweise Uber Studienleistungen im Umfang von 180 Leistungspunkten
entsprechend dem Katalog von Pflicht-, Wahlpflicht und Wahlmodulen im
Studienfach Mathematik einschlie3lich dem Anwendungsgebiet (Anlagen 1
bis 4) und tber den erfolgreichen Abschluss einer Bachelorarbeit.

. Eine Erklarung dartber, ob der Prifling bereits eine Bachelor-Prifung, Dip-

lom-Vorprifung oder Diplom-Prifung im Fach Mathematik oder in anderen
Studiengangen mit vergleichbarem Inhalt oder die Zwischenprifung bzw. die
Zulassungsprufung im Lehramtsstudiengang Mathematik nicht bestanden hat
oder ob er sich in einem Prifungsverfahren in einem dieser Studiengéange
befindet.

. Eine Erklarung darUber, dass der Prifungsanspruch fur den Bachelorstu-

diengang Mathematik nicht erloschen ist.

Uber den Antrag entscheidet die bzw. der Vorsitzende des Priufungsausschus-
ses. Eine Ablehnung ist schriftlich mitzuteilen, zu begriinden und mit einer
Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen

Kann der Prufling die erforderlichen Nachweise nicht in der vorgeschriebenen
Weise beibringen, so kann der Prifungsausschuss gestatten, die Nachweise
auf eine andere Art zu fuhren

Der Antrag ist abzulehnen, wenn

1. die in Absatz 1 genannten Voraussetzungen nicht erfillt sind oder
2.
3. der Prifling die Bachelor-Prufung oder die Diplom-Vorprifung oder die Dip-

die Unterlagen unvollstandig sind oder

lom-Prifung im Fach Mathematik oder in anderen Studiengdngen mit ver-
gleichbarem Inhalt endgultig nicht bestanden hat oder

. der Prifling auf andere Weise den Prifungsanspruch in einem Studiengang

gemal Nummer 3. verloren hat oder

. der Prufling sich im Bachelor-Studiengang Mathematik oder im Diplom-

Studiengang Mathematik in einem Priufungsverfahren befindet.

§ 14 Umfang, Art und Durchfiihrung der Bachelor-Prifung
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Die Bachelor-Prifung besteht aus

1. den studienbegleitenden Prifungsleistungen der Module gemaR Anlagen 1
bis 4
2. der Bachelor-Arbeit.

Die Prifungen gemald Abs. 1 Nr. 1 werden im Rahmen der jeweiligen Lehrver-
anstaltung abgelegt und erfolgen schriftlich oder mindlich. Art und Dauer der
Prufungsleistungen gemal Abs. 1 Nr. 1 wird von dem Leiter der Lehrveranstal-
tung festgelegt und spatestens zu Beginn der Lehrveranstaltung bekannt gege-
ben.

Modulprufungen kénnen aus mehreren Modulteilprifungen bestehen.

Bachelor-Arbeit

Die Bachelor-Arbeit soll zeigen, dass der Prifling in der Lage ist, innerhalb ei-
ner vorgegebenen Frist ein Problem der Mathematik oder eines Anwendungs-
gebietes selbstandig mit mathematischen Methoden zu bearbeiten.

Die Bachelor-Arbeit kann von jeder bzw. jedem Prifungsberechtigten gemaf §
6 Abs. 1 und 2 ausgegeben und betreut werden.

Der Prufling muss die Bachelor-Arbeit spatestens eine Woche nach dem erfolg-
reichen Ablegen der letzten studienbegleitenden Prifungsleistung beginnen
oder einen Antrag auf Zuteilung eines Themas der Bachelor-Arbeit bei dem o-
der der Vorsitzenden des Prifungsausschusses stellen.

Bei Versaumen der in Abs. 3 genannten Frist gilt die schriftliche Abschlussar-
beit als mit "nicht ausreichend" (5,0) bewertet, es sei denn, der Prifling hat die
Fristiberschreitung nicht zu vertreten.

Das Thema der Bachelor-Arbeit wird im Benehmen mit dem Prifling von dem
Betreuer der Arbeit festgelegt. Auf Antrag sorgt der Vorsitzende des Priifungs-
ausschusses daflr, dass der Prifling rechtzeitig ein Thema fur die Bachelor-
Arbeit erhalt. Dem Prifling ist Gelegenheit zu geben, fir das Thema Vorschlage
zu machen. Ein Rechtsanspruch auf ein bestimmtes Thema wird nicht begrin-
det. Die Ausgabe des Themas erfolgt Uber den Vorsitzenden des Prifungsaus-
schusses; der Zeitpunkt der Ausgabe ist aktenkundig zu machen.

Die Zeit von der Ausgabe des Themas bis zur Abgabe der Arbeit betragt drei
Monate. In Ausnahmeféllen kann die Frist vom Prifungsausschuss um bis zu
einem Monat verlangert werden. Wird die Bearbeitungsfrist nicht eingehalten,
so gilt die Bachelor-Arbeit als mit "nicht ausreichend" (5,0) bewertet, es sei
denn, der Prifling hat die Fristiberschreitung nicht zu vertreten.

Thema, Aufgabenstellung und Umfang der Bachelor-Arbeit sind so zu begren-
zen, dass die Frist zur Bearbeitung eingehalten werden kann.
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(8)

§16

(1)

(@)

3)

(4)

()

§ 17

1)

(2)

3)

Die Arbeit soll eine deutsche und englische Zusammenfassung enthalten. Sie
kann in deutscher oder englischer Sprache angefertigt werden.

Abgabe und Bewertung der Bachelor-Arbeit

Die Bachelor-Arbeit ist in 3 Exemplaren fristgemald beim Prifungsausschuss
einzureichen; der Abgabezeitpunkt ist aktenkundig zu machen.

Bei der Abgabe der Bachelor-Arbeit hat der Prufling schriftlich zu versichern,
dass er die Arbeit selbst verfasst und keine anderen als die angegebenen Quel-
len und Hilfsmittel benutzt hat.

Die Bachelor-Arbeit wird von zwei Prifern bewertet. Der erste Prifer soll der
Betreuer der Arbeit sein. Der Prifling hat ein Vorschlagsrecht, das jedoch kei-
nen Rechtsanspruch begrindet. Das Bewertungsverfahren soll in der Regel
drei Wochen nicht Gberschreiten.

Die Note ergibt sich aus dem arithmetischen Mittel beider Bewertungen; § 12
Abs. 3 gilt entsprechend. Bei Abweichungen von mehr als einer Note setzt der
Prifungsausschuss nach Anhéren beider Prifer die Note der Bachelor-Arbeit
fest. Er kann in diesen Fallen einen dritten Prifenden hinzuziehen.

Wird die Bachelor-Arbeit mit "nicht ausreichend” (5,0) bewertet, so kann sie
hdchstens einmal mit einem neuen Thema wiederholt werden; eine Wiederho-
lung mit dem bisherigen Thema ist ausgeschlossen.

Bestehen der Prifung, Gesamtnote

Die Bachelor-Prifung ist bestanden, wenn alle notwendigen Module gem. Anla-
gen 1 bis 4 erfolgreich absolviert wurden und jede benotete studienbegleitende
Prifungsleistung und die Bachelor-Arbeit mindestens mit der Note "ausrei-
chend" (4,0) bewertet worden sind.

Fur die Bewertung der einzelnen benoteten Prifungsleistungen und fir die Ge-
samtnote gilt § 12 entsprechend.

Fur die Gesamtnote der Bachelor-Prifung werden zuerst Zwischennoten fir die
folgenden Blocke von Moduln ermittelt:

1. Analysis: die bessere der Noten aus Analysis | und II,
2. Lineare Algebra: die bessere der Noten aus Lineare Algebra |
und Il

Dann werden diese Zwischennoten sowie die Noten der restlichen, einzelnen
benoteten Module in Anlage 2 und 4 entsprechend ihren Leistungspunkten ge-
wichtet (hierbei entsprechen dem Block 1-2 jeweils 16 LP ). Dabei geht die Ba-
chelor-Arbeit mit dem 1,5-fachen Gewicht in die Gesamtnote ein. Ferner kon-
nen die Noten von bis zu zwei Modulen von der Mittelwertbildung ausgeschlos-
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§18

(1)

(2)
3)

(4)

§19

(1)

(2)

§ 20

sen werden. Diese Module kénnen von den Studierenden frei gewahlt werden,
wobei die Bachelor-Arbeit ausgenommen ist und aus den 6 Gruppen von Modu-
len gemall Anlage 2 und 4 (Pflichtmodule, Wahlpflichtbereich 1-4, Anwen-
dungsgebiet) maximal je ein Modul gewéahlt werden kann.

Die Gesamtnote lautet:

bei einem Durchschnitt bis 1,5 sehr gut

bei einem Durchschnitt von 1,6 bis 2,5 gut

bei einem Durchschnitt von 2,6 bis 3,5 befriedigend

bei einem Durchschnitt von 3,6 bis 4,0 ausreichend.
Wiederholung von studienbegleitenden Prufungsleistungen, Fristen

Prufungsleistungen, die nicht bestanden sind oder als nicht bestanden gelten,
konnen einmal wiederholt werden.

Die Wiederholung einer bestandenen Priufungsleistung ist nicht maglich.

Nicht bestandene Prifungsleistungen missen zum né&chsten Prifungstermin
wiederholt werden, fur Pflichtmodule spatestens innerhalb eines Jahres. Bei
Versaumen der Frist verliert der Prifling den Prifungsanspruch, es sei denn, er
hat die Fristiiberschreitung nicht zu vertreten.

Das endgultige Nichtbestehen eines Pflichtmoduls fuhrt zum Ausschluss aus
dem Studium, bei Wahlpflichtmodulen und Wahlmodulen kann das Nichtbeste-
hen durch die erfolgreiche Absolvierung eines anderen Moduls aus dem selben
Bereich ausgeglichen werden.

Bachelor - Zeugnis

Uber die bestandene Bachelor-Priifung soll innerhalb von vier Wochen nach der
letzten Priufungsleistung ein Zeugnis ausgestellt werden, das die Bezeichnung
der einzelnen Module mit den in ihnen erzielten Noten, die zugeordneten Leis-
tungspunkte und die Gesamtnote enthalt. Das Zeugnis tragt das Datum, an
dem die letzte Prifungsleistung erbracht worden ist und ist von dem oder der
Vorsitzenden des Prifungsausschusses zu unterzeichnen.

Zusatzlich wird eine Anlage zum Abschlusszeugnis (Diploma Supplement) in
deutscher und englischer Sprache beigefugt, die erganzende Informationen
Uber Studieninhalte und Studienverlauf enthalt, und das sich inhaltlich an den
im ,European Diploma Supplement” festgelegten Rahmen halt.

Bachelor - Urkunde



A 11-01-1 22.07.2010 05-13

Codiernummer letzte Anderung Auflage - Seitenzahl

(1)

(@)

3)

§21

(1)

(2)

3)
(4)

§ 22

Gleichzeitig mit dem Zeugnis erhalt der Prifling die Bachelor-Urkunde mit dem
Datum des Zeugnisses. Darin wird die Verleihung des akademischen Grades
beurkundet.

Die Bachelor-Urkunde wird vom Dekan und von dem Vorsitzenden des Pri-
fungsausschusses unterzeichnet und mit dem Siegel der Fakultat versehen.

Hat der Prufling die Bachelor-Prifung nicht bestanden, wird ihm auf Antrag und
gegen Vorlage der entsprechenden Nachweise eine von dem Vorsitzenden des
Prifungsausschusses unterzeichnete Bescheinigung ausgestellt, die die er-
brachten Prifungsleistungen und deren Noten sowie die noch fehlenden Pru-
fungsleistungen und den Vermerk enthélt, dass die Bachelor-Prifung nicht be-
standen ist. Entsprechendes gilt fir die endgultig nicht bestandene Bachelor-
Prufung.

Abschnitt Ill. Schlussbestimmungen

Ungultigkeit von Prifungen

Hat der Prufling bei einer Prufung getduscht und wird diese Tatsache erst nach
Aushéandigung des Zeugnisses bekannt, so kann der Prifungsausschuss nach-
traglich die Noten fur diejenigen Prufungsleistungen, bei deren Erbringung der
Prafling getduscht hat, entsprechend berichtigen und die Prifung ganz oder
teilweise fur "nicht bestanden" erklaren.

Waren die Voraussetzungen fur die Zulassung zu einer Prifung nicht erfullt,
ohne dass der Prufling hieriiber tduschen wollte, und wird diese Tatsache erst
nach Aushandigung des Zeugnisses bekannt, so wird dieser Mangel durch Be-
stehen der Prufung geheilt. Hat der Prifling die Zulassung vorsatzlich zu Un-
recht erwirkt, so entscheidet der Prifungsausschuss.

Dem Priifling ist vor einer Entscheidung Gelegenheit zur AuRerung zu geben.

Das unrichtige Prifungszeugnis ist einzuziehen und gegebenenfalls ein neues
zu erteilen. Mit dem unrichtigen Prifungszeugnis ist auch die Bachelor-Urkunde
einzuziehen, wenn die Prifung aufgrund einer Tauschung fur "nicht bestanden”
erklart wurde. Eine Entscheidung nach Abs. 1 und Abs. 2 Satz 2 ist nach einer
Frist von funf Jahren ab dem Datum des Prifungszeugnisses ausgeschlossen.

Einsicht in die Prafungsakten

Innerhalb eines Jahres nach Abschluss einer Prifung ist dem Prifling auf Antrag
Einsicht in seine schriftlichen Prifungsarbeiten, die darauf bezogenen Gutachten der
Prufenden und in die Prafungsprotokolle zu gewahren. Die bzw. der Vorsitzende des
Prufungsausschusses bestimmt Ort und Zeitpunkt der Einsichtnahme im Benehmen
mit dem Antragsteller.
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§ 23 Inkrafttreten

Diese Prufungsordnung tritt zum 1. September 2008 in Kraft.
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Anlage 1

Studienaufbau des BA-Studiums Mathematik

1. Jahr:
Analysis | + 11 16 CP
Lineare Algebra | + 11 16 CP
Einfihrung in die Praktische Informatik 8CP
Einfuhrung in die Numerik oder Wahrscheinlichkeitstheorie und Statistik') 8 CP
Proseminar 6 CP
FKI1+1 6 CP
60 CP
2. Jahr:
Hohere Analysis 8 CP
Einfuhrung in die Wahrscheinlichkeitstheorie und Statistik oder Numerik 8 CP
WP Mathematik | + II 16 CP
Anwendungsgebiet | + I 18 CP
Seminar 6 CP
FK I 3CP
59 CP
3. Jahr:
WP Mathematik Ill + IV 16 CP
WP Mathematik V + VI 16 CP
Anwendungsgebiet IlI 6 CP
FK IV 3CP
BA-Seminar 8 CP
BA-Arbeit 12 CP
61 CP
180 CP

Erklarungen und Kommentare

(1) Die Moduln sind zeitlich vertauschbar, soweit es die Abfolge der Vorlesungen nicht stért. Zum
Beispiel kann es zweckmaRig sein, im 2. Semester mit dem Anwendungsgebiet statt mit Nu-
merik bzw. Statistik zu beginnen.

(2) Von den Wahlpflichtvorlesungen Mathematik | — VI sollen mindestens zwei aus dem Wahlbe-
reich 1 und je eine aus den Wahlbereichen 2 und 3 gemaf Anlage 2 gewahlt werden. In min-
destens einem der Wahlbereiche soll eine vertiefende Vorlesung gekennzeichnet durch I
(oder einer Vorlesung aus dem Masterprogramm) enthalten sein.

(3) Studierende, die nicht das Nebenfach Informatik gewahlt haben, kénnen eine der Wahlpflicht-
vorlesungen Mathematik durch die Vorlesung ,Einfiihrung in die Theoretische Informatik” er-
setzen.

(4) Fir die zugelassenen Anwendungsgebiete sind Modellstudiengange in der Anlage 4 zusam-
mengestellt.
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(5) Die Fachiibergreifenden Kompetenzen FK | — IV kénnen aus unbenoteten Leistungen gemarn
Anlage 3 B zusammengesetzt werden.

(6) Die Bachelor-Arbeit geht mit dem 1,5-fachen Gewicht in die Gesamtnote ein.

Anlage 2
Module des Fachstudiums

A. Pflichtmodule:

Analysis | 8 CP
Analysis I 8 CP
Hohere Analysis 8 CP
Lineare Algebra | 8 CP
Lineare Algebra Il 8 CP
Einfihrung in die Praktische Informatik 8CP
Einfuhrung in die Numerik 8 CP
Einfihrung in die Wahrscheinlichkeitstheorie und Statistik 8 CP
Proseminar 6 CP
Seminar 6 CP
B. Wabhlpflichtbereich 1.:
Algebra | 8 CP
Algebra ll 8 CP
Funktionentheorie | 8 CP
Funktionentheorie Il 8 CP
Algebraische Topologie | 8 CP
Algebraische Topologie I 8 CP
Elementare Zahlentheorie 8 CP
Einfuhrung in die Geometrie 8 CP
Mathematische Logik 8 CP
C. Wahlpflichtbereich 2:
Gewohnliche Differentialgleichungen 8 CP
Partielle Differentialgleichungen 8 CP
Funktionalanalysis 8 CP
Wabhrscheinlichkeitstheorie 8 CP
D. Wahlpflichtbereich 3:
Numerik 8 CP
Statistik 8 CP
Lineare Optimierung 8 CP
Nichtlineare Optimierung 8 CP
Wissenschaftliches Rechnen 8 CP

E. Wahlpflichtbereich 4:
Vorlesungen aus dem Masterangebot
(siehe Modulhandbuch Master Mathematik)
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Anlage 3
Fachubergreifende Kompetenzen
A. Schlusselkompetenzen:
Programmieren
(integriert in die Einfuhrung in die Informatik) 3CP
Interdisziplindres Arbeiten
(integriert in die Veranstaltungen des Anwendungsgebiets) 3CP
Prasentation (integriert in Proseminar und Seminar) 2CP
B. Wahlpflichtbereich:
Software-Praktikum, je nach Umfang 3-6CP
Industrie-Praktikum, je nach Dauer 3-6CP
Teilnahme an Ferienkursen bzw. Summer Schools 3-6CP
Auslandssemester, je nach Anzahl 3-6CP
Lehrtatigkeit als Tutor, je nach Anzahl von Semestern 3-6CP
Fachubergreifende Kompetenzen
aus dem Studienangebot der Universitat bis zu 6 CP
Kommentar

Studierende, welche beabsichtigen, ihr Studium gegebenenfalls mit dem Master-Studiengang ,Scienti-
fic Computing (Wissenschaftliches Rechnen)” fortzusetzen, wird dringend die Absolvierung eines In-
dustriepraktikums schon im Bachelor-Studiengang empfohlen.
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Anlage 4
Anwendungsgebiete
A. Informatik:

WP Informatik | 8 CP

WP Informatik Il 8 CP

Anfangerpraktikum 6 CP (+2)

22 CP (+2)

Als WP Informatik sind Module aus dem Bereich ,Pflichtmodule Informatik* des Bachelor-
Studiengangs Informatik zugelassen.

B. Physik:
Experimentalphysik | oder Il 7CP(+1)
Theoretische Physik I, 1l 16 CP

23 CP (+1)

Dazu empfohlen:
Physikalisches Praktikum fur Anfanger (Ferienkurs) 6 CP
(im WP-Bereich FK gemaR Anlage 3 B)

Bei einer geplanten Fortsetzung zum Master wird die Wahl von Experimentalphysik Il empfoh-
len.

C. Astronomie

Experimentalphysik I, 11 14 CP
Einflhrung in die Astronomie I, Il 8 CP
Astrophysikalisches Praktikum 2CP

24 CP

Hierbei kann die Vorlesung Experimentalphysik | durch Theoretische Physik | ersetzt werden.
Letzteres wird empfohlen, falls das Studium zum Master fortgesetzt werden soll.

D. Biologie
Grundvorlesung Biologie | (Vorlesung einschlieBlich Prifung) 9CP
Modul Biologie II (fir Mathematiker ) 15CP

(bestehend aus:

A Allgemeine Chemie (nur Vorlesung, ohne Klausur) (3 CP),

B Organische Chemie fiir Biologen (nur Vorlesung, ohne Klausur, Praktikum, Seminar) (3 CP),
C Grundvorlesung Biologie Il (9 CP),

Die einzige Prufungsleistung dieses Moduls besteht aus der Klausur bzw. Prifung aus Teil C)

24 CP
Hierbei kann B auch ersetzt werden durch die Vorlesung "Grundlagen der organischen
Chemie".
E. Chemie

Sicherheitsvorlesung ,Sichertheit und Gefahrstoffkunde* 0 CP
(Einfuhrung in die) Allgemeine Chemie 6 CP
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Anorganisch-chemisches Praktikum
fur Geowissenschaftler und Mathematiker 8CP (+1)
Physikalische Chemie | 9CP
23 CP (+1)

Flr das Praktikum vgl. das Modulhandbuch der Geowissenschaften (allerdings ohne
Ubungen).

F. Wirtschaftswissenschaften

Einfiihrung in die Politische Okonomik 8 CP
Makrodkonomik 8 CP
Mikrodkonomik 8 CP
24 CP
G. Philosophie
Einfihrung in die Philosophie 8CP (+1)
Einfihrung in die formale Logik 6 CP (+ 3)
Proseminar SP2, 3 oder 4 bzw. GP2 oder 3 6 CP
20 CP (+4)

Weitere Anwendungsgebiete kdnnen laut 8 3 Abs. 7 auf Antrag vom Priufungsaus-
schuss genehmigt werden.
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Anlage 5
Benotung nach ECTS

Die relative Benotung nach ECTS erfolgt entsprechend der nachfolgenden Bewertungsskala:

die besten 10 %

die nachsten 25 %
die nachsten 30 %
die nachsten 25 %
die nachsten 10 %

mooOw>

Als Grundlage fiir die Berechnung der relativen Note sind je nach Grof3e des Abschlussjahrgangs
auf3er dem Abschlussjahrgang mindestens zwei vorhergehende Jahrgange als Kohorten zu erfassen.
Die ECTS-Note ist als Erganzung fur Studienabschliisse obligatorisch, fur einzelne Module kann sie -
soweit dies moglich und ein entsprechender Bedarf gegeben ist - fakultativ ausgewiesen werden.

Veroffentlicht im Mitteilungsblatt des Rektors vom 19. August 2008, S. 657, geandert
am 9. Juli 2009 (Mitteilungsblatt des Rektors vom 31. Juli 2009, S. 1039), am 20. Mai
2010 (Mitteilungsblatt des Rektors vom 21. JunilO, S. 573) und am 22. Juli 2010 (Mit-
teilungsblatt des Rektors vom 30. August 2010, S. 1199).



	PRÜFUNGS- UND STUDIENORDNUNG
	Abschnitt I. Allgemeine Bestimmungen
	Abschnitt II.  Bachelor-Prüfung 
	Abschnitt III. Schlussbestimmungen 


	Anlage 1
	Studienaufbau des BA-Studiums Mathematik

	Erklärungen und Kommentare
	Anlage 2
	Module des Fachstudiums 
	A. Pflichtmodule:
	C. Wahlpflichtbereich 2:
	D. Wahlpflichtbereich 3:
	Anlage 3
	Fachübergreifende Kompetenzen


	Programmieren
	(integriert in die Einführung in die Informatik)         3 CP
	Kommentar
	Anlage 4
	Anwendungsgebiete
	A.  Informatik:

	G. Philosophie
	Anlage 5
	Benotung nach ECTS



